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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ventilfederzusam-
menbau mit einem Ventilfederteller und einem Siche-
rungselement, wobei der Ventilfederteller wenigstens
bereichsweise in der Art einer Manschette ausgebildet
ist und das Sicherungselement im Innern dieses man-
schettenartigen Bereichs des Ventilfedertellers durch
wenigstens ein Sicherungsmittel derart gehalten wird,
dass das Sicherungselement sowohl aus dem Inneren
der Manschette gegen die Wirkung des Sicherungsmit-
tels austreten kann, als auch mit dem Ventilfederteller
derart zusammenwirken kann, dass eine axiale Bewe-
gung des Ventilfedertellers auf dem Ventilschaft zumin-
dest in einer Richtung begrenzt wird.
[0002] Bekannte Ventilfederzusammenbauten weisen
einen Ventilfederteller auf, der auf einen Ventilschaft auf-
gesetzt werden kann und an dem sich eine Ventilfeder
abstützt. Der Ventilfederteller wird durch Sicherungsmit-
tel auf dem Ventilschaft gehalten, die beispielsweise in
der Art von Klemmkegeln oder auch von Sicherungsrin-
gen etc. ausgebildet sein können.
[0003] Die DE-A1-44 21 408 zeigt einen Ventilfeder-
zusammenbau mit einem manschettenartig ausgebilde-
ten Ventilfederteller und einer an einem Randbereich des
Ventilfedertellers angreifenden Ventilfeder, welche auf
einem Schaft eines Ventils einer Brennkraftmaschine an-
gebracht werden kann. Um den Ventilfederzusammen-
bau bzw. den Ventilfederteller auf dem Ventilschaft fest-
zulegen, weist der Ventilfederzusammenbau ein Siche-
rungselement auf, das durch Klemmkegelhälften gebil-
det wird. An dem Ventilfederteller sind Haltenasen bzw.
-laschen vorgesehen, die das Sicherungselement in ei-
nem Innenbereich des Ventilfedertellers gegen ein Ver-
lieren sichern.
[0004] Die GB-A-595,696 zeigt einen Ventilfederzu-
sammenbau mit einem manschettenartig ausgebildeten
Ventilfederteller der zusammen mit einer Feder einen Kä-
fig bildet, indessen inneren ein Klemmkegel derart an-
geordnet ist, dass er zusammen mit dem Ventilfederteller
auf einen Ventilschaft aufgesetzt bzw. einem solchen ab-
genommen werden kann.
[0005] Das der Erfindung zugrunde liegende Problem
wird in der aufwendigen Ausführung sowie Montage be-
kannter Ventilfederzusammenbauten gesehen.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
die Lehre der Patentansprüche 1, 13 bzw. 14 gelöst, wo-
bei in den weiteren Patentansprüchen Merkmale aufge-
führt sind, die die Lösung in vorteilhafter Weise weiter-
entwickeln.
[0007] Ein solcher Ventilfederzusanunenbau fasst
mehrere Bauteile, vorzugsweise wenigstens einen Ven-
tilfederteller und ein Sicherungselement, in der Art einer
Vormontageeinheit zusammen, wobei der Ventilfedertel-
ler auch in der Art einer Ventildreheinrichtung (Rotocap)
ausgeführt sein kann. Auf diese Weise können diese
Bauteile in einem einzigen Arbeitsgang bzw. gemeinsam
auf einem Ventilschaft montiert und in ebenso einfacher

Weise wiederum von diesem entfernt werden. Es ist nicht
notwendig, beispielsweise zuerst den Ventilfederteller
aufzusetzen, dann das Sicherungselement anzubringen
und dieses im Anschluss beispielsweise durch eine form-
schlüssige oder auch eine kraftschlüssige Verbindung
auf dem Ventilschaft zu sichern. Statt dessen wird der
Ventilfederzusammenbau auf den Ventilschaft aufge-
setzt und an diesem solange entlanggeführt, bis das Si-
cherungselement eine form-/kraftschlüssige Verbindung
mit dem Ventilschaft eingeht. Der nun auf dem Ventil-
schaft gesicherte Ventilfederteller wird durch eine Ven-
tilfeder belastet, die zuvor oder gemeinsam mit dem Ven-
tilfederzusammenbau auf den Ventilschaft aufgesetzt
wurde/wird, so dass er in Richtung des Sicherungsele-
ments bewegt und durch dieses auf dem Ventilschaft we-
nigstens in axialer Richtung gesichert werden kann. Um
den Ventilfederzusammenbau bzw. den Ventilfederteller
zu demontieren, kann dieser derart gegen die Wirkung
der Ventilfeder belastet werden, dass das Sicherungs-
element aus der Manschette austritt und einer Demon-
tage, beispielsweise unter Einsatz von Werkzeug, wie
eines Schraubendrehers, zugänglich wird.
[0008] Es ist denkbar, das Sicherungsmittel scharnier-
und/oder federartig auszubilden, so dass es abhängig
von seiner Belastung umklappen kann, um ein Austreten
des Sicherungselements aus der Manschette zu ermög-
lichen. Vorzugsweise ist es aber zumindest bereichswei-
se elastisch ausgebildet. Dies kann einfach und preis-
günstig durch beispielsweise wenigstens teilelastische
Kunststoff- oder Gummielemente realisiert werden.
[0009] Das Sicherungsmittel kann lösbar, beispiels-
weise als ein mit dem Ventilfederteller verklemmter oder
anderweitig gesicherter Bauteil vorgesehen sein. Eben-
so ist es aber denkbar, dass das Sicherungsmittel an den
Ventilfederteller beispielsweise in der Art eines elasti-
schen Blechs etc. angeformt oder mit diesem unlösbar
verbunden, beispielsweise verklebt, verschweißt o.ä. ist.
[0010] Das Sicherungsmittel kann einteilig oder mehr-
teilig ausgebildet sein. Vorzugsweise ist es in der Art ei-
ner oder auch mehrerer an der Innenseite der Manschet-
te vorgesehener und nach innen ragender Lippe(n) aus-
gebildet. Eine solche Lippe kann insbesondere bei einer
elastischen Ausführung des Sicherungsmittels in einer
Nut vorzugsweise an der Innenseite der Manschette
durch eine Klemmverbindung gehalten werden.
[0011] Eine einfache Möglichkeit des Zusammenwir-
kens des Ventilfedertellers mit dem Sicherungselement
ergibt sich, wenn der Ventilfederteller einen Anlagebe-
reich aufweist, der mit dem Sicherungselement derart
zusammenwirken kann, dass der Ventilfederteller zumin-
dest an einer axialen Bewegung (in einer Richtung) ge-
hindert wird. Vorzugsweise wird der Anlagebereich durch
eine Schulter gebildet, die sich beispielsweise dadurch
ergeben kann, dass eine Querschnittsänderung der
Manschette vorgesehen ist. Es ist aber auch ein allmäh-
licher übergang oder ein Vorsprung möglich.
[0012] Es ist denkbar, dass der Ventilfederteller nicht
direkt mit einer Ventilfeder zusammenwirkt, sondern wei-
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tere Bauteile zwischen der Ventilfeder und dem Ventil-
federteller angeordnet sind. Einfach in der Ausführung
ist es aber, wenn der Ventilfederteller einen Abstützbe-
reich für die Ventilfeder zur Verfügung stellt. Dieser ist
vorzugsweise in einem Randbereich des Ventilfedertel-
lers angeordnet bzw. wird durch einen solchen gebildet,
da die Ventilfeder üblicherweise als eine Schraubenfeder
ausgeführt ist, durch die sich ein Ventilschaft erstrecken
kann.
[0013] Weist der Ventilfederteller Mittel zur vorzugs-
weise bereichsweisen Festlegung der Ventilfeder auf, so
ist auch die Ventilfeder in den Ventilfederzusammenbau
derart integriert, dass sie gemeinsam mit diesem, insbe-
sondere mit dem Ventilfederteller und dem Sicherungs-
mittel, montiert werden kann.
[0014] Diese Mittel werden vorzugsweise durch we-
nigstens ein in Richtung der Ventilfeder geöffnetes, ha-
kenartiges Element gebildet bzw. sie weisen ein solches
auf, so dass die Ventilfeder bzw. ein dem Ventilfederteller
zugewandter Endbereich derselben durch diesen aufge-
nommen und/oder mit diesem in der Art einer Klemm-
verbindung verbunden werden kann. Es ist aber auch
denkbar, dass eine Verbindung durch andere Siche-
rungselemente oder auch in unlösbarer Weise, beispiels-
weise durch ein Verschweißen, Festlöten o.ä., vorgese-
hen wird.
[0015] Das Sicherungselement kann in einfacher und
kostengünstiger Weise durch einen konventionellen Si-
cherungsring aber auch durch Sicherungsscheiben oder
Sprengringe bzw. entsprechende Bauteile gebildet wer-
den, welche vorzugsweise mit einer umlaufenden Nut in
dem Ventilschaft zusammenwirken können. Aber auch
die Verwendung von Klemmkegeln bzw. geteilten
Klemmkegeln ist möglich.
[0016] Darüber hinaus kann der Ventilfederzusam-
menbau eine Ventilschaftdichtung umfassen, welche
vorzugsweise mit dem Ventilfederteller derart zusam-
menwirken kann, dass sie an diesem lösbar festlegbar
ist. Auf diese Weise kann die Ventilschaftdichtung zu-
sammen mit dem Ventilfederzusammenbau montiert
werden. Danach kann sie von diesem bzw. dem Ventil-
federteller getrennt werden, um an ihrer Betriebsposition
festgelegt zu werden.
[0017] Hierzu kann an dem Ventilfederteller eine Aus-
sparung bzw. ein Vorsprung vorgesehen sein, mit dem
die Ventilschaftdichtung eine Klemmverbindung einge-
hen kann. Diese ist so auszulegen, dass sie gelöst wer-
den kann, nachdem die Ventilschaftdichtung ihre Be-
triebsposition auf dem Zylinderkopf eingenommen hat
und an diesem beispielsweise ebenso durch eine
Klemm- bzw. reibschlüssige Verbindung oder anderwei-
tig gesichert ist.
[0018] Ein Ventilfederteller zur Verwendung in einem
beschriebenen Ventilfederzusammenbau kann als Ein-
zelteil bezogen und in einer Vormontagestation mit den
übrigen Bauteilen zu dem Ventilfederzusammenbau zu-
sammengefügt und dann zusammen mit diesem als eine
Montageeinheit auf einem Ventilschaft einer Brennkraft-

maschine montiert werden.
[0019] Ein Verfahren zur Montage eines Ventilfeder-
zusammenbaus ist sowohl zur manuellen als insbeson-
dere zur automatisierten Montage geeignet. Aufgrund
der Zusammenführung mehrerer Bauteile zu einem Ven-
tilfederzusammenbau, der als eine vormontierte Einheit
an den Montageplatz herangebracht werden kann, kann
der Montagevorgang beschleunigt oder auch eine Mon-
tage mittels eines Automaten beispielsweise mit einem
Magazin oder einer automatisierten Zuführung erfolgen.
[0020] In der Zeichnung ist ein nachfolgend näher be-
schriebenes Ausführungsbeispiel der Erfindung darge-
stellt. Es zeigt:

Fig. 1 einen Ventilfederzusammenbau sowie
eine sich durch einen nicht genauer
dargestellten Zylinderkopf einer Brenn-
kraftmaschine erstreckenden Ventil-
schaft und

Fig. 2 - Fig. 5 einzelne Schritte einer Montage des
Ventilfederzusammenbaus auf dem
Ventilschaft.

[0021] Figur 1 zeigt einen Ventilschaft 10 eines nicht
näher dargestellten Ein- bzw. Auslassventils, der sich
durch einen nur andeutungsweise dargestellten Zylin-
derkopf 12 einer Brennkraftmaschine erstreckt. Ober-
halb des Ventilschafts 10 ist ein Ventilfederzusammen-
bau 14 in von dem Ventilschaft 10 demontiertem bzw.
nicht an dem Ventilschaft 10 angebrachten Zustand dar-
gestellt.
[0022] Der Ventilfederzusammenbau 14 weist eine
Ventilfeder 16, eine Ventilschaftdichtung 18, einen Ven-
tilfederteller 20, ein in der Art eines Sicherungsrings aus-
geführtes Sicherungselement 22 sowie ein elastisches
Sicherungsmittel 24 auf, wobei die Ventilfeder 16 in ein-
gebautem Zustand einenends an dem Zylinderkopf 12
und andernends an einer .Unterseite 25 des Ventilfeder-
tellers 20 zur Anlage kommt.
[0023] Der Ventilfederteller 20 ist als ein kragenartiger,
rotationssymmetrischer Bauteil bzw. als eine Manschet-
te mit einer zumindest annähernd kreisförmigen, zentra-
len Aussparung 26 ausgeführt, welche in einem dem
Ventilschaft 10 zugewandten Bereich 28 einen Durch-
messer aufweist, der dazu geeignet ist, eine gleitende
Aufnahme des Ventilschafts 10 zu ermöglichen. In ihrem
übrigen Bereich 30 weist die Aussparung 26 einen
Durchmesser auf, der diesen ersten Durchmesser über-
steigt, wodurch in einem Übergangsbereich eine Schul-
ter bzw. eine Anlagefläche 27 gebildet wird. Die Ausspa-
rung 26 erweitert sich vorzugsweise mit fortschreitender
Entfernung von der Anlagefläche 27.
[0024] Ein äußerer Randbereich 32 des Ventilfedertel-
lers 20 bildet einen Bereich, über den sich die Ventilfeder
16 an dem Ventilfederteller 20 abstützt, und ist darüber
hinaus zumindest abschnittsweise in der Art eines in
Richtung der Unterseite 25 des Ventilfedertellers 20 ge-
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öffneten Hakens ausgebildet. Ein Endbereich 34 der
Ventilfeder 16 kann somit durch den Randbereich 32 der-
art aufgenommen werden, dass er in einem Klemmsitz
an dem Ventilfederteller 20 gehalten wird.
[0025] Darüber hinaus weist der Ventilfederteller 20
an seiner Unterseite 25 eine Aussparung 36 auf, die in
der Art einer vorzugsweise kreisförmigen Ansenkung
ausgeführt ist. Die Aussparung 36 weist einen Durch-
messer auf, der derart dimensioniert ist, dass er eine
lösbare Klemmverbindung zwischen der Aussparung 36
und der Ventilschaftdichtung 18 ermöglicht. Die Klemm-
verbindung wird dadurch begünstigt, dass die Ventil-
schaftdichtung 18 aus einem elastischen Material bzw.
einem elastischen Kunststoffmaterial ausgebildet ist,
welches zur Erzielung der gewünschten Dichtwirkung
üblicherweise vorgesehen wird.
[0026] Der Ventilschaft 10 sowie der Zylinderkopf 12
sind in üblicher Weise ausgeführt, wobei der Ventilschaft
10 in einem oberen, dem Zylinderkopf 12 abgewandten
Bereich eine umlaufende Nut 38 aufweist.
[0027] Im Folgenden wird nun auch auf die Figuren 2
bis 5 Bezug genommen, in denen Schritte eines Verfah-
rens zur Montage des zuvor beschriebenen Ventilfeder-
zusammenbaus 12 auf dem Ventilschaft 10 dargestellt
werden.
[0028] Fig. 2 zeigt den Ventilfederzusammenbau 14,
welcher auf den Ventilschaft 10 aufgesetzt wurde, so
dass die Ventilfeder 16 an dem Zylinderkopf 12 zur An-
lage kommt, wobei keine weitere Kraft ausgeübt wird. In
dieser ersten Stellung befindet sich das Sicherungsele-
ment 22, das innerhalb des manschettenartigen Ventil-
tellers 20 angeordnet ist, oberhalb der Nut 38.
[0029] Um den Ventilfederzusammenbau 14 auf dem
Ventilschaft 10 zu montieren, wird der Ventilfederteller
20 entsprechend der Darstellung in Fig. 3 gegen die Wir-
kung der sich einenends an dem Zylinderkopf 12 abstüt-
zenden Ventilfeder 16 auf den Zylinderkopf 12 zu be-
wegt. Dabei bewegt sich auch das Sicherungselement
22 nach unten, da es durch das an ihm angreifende Si-
cherungsmittel 24 entsprechend der Bewegung des Ven-
tilfedertellers 20 mitgeführt wird.
[0030] Ist die Ventilfeder 16 derart komprimiert, dass
das vorzugsweise in der Art eines Sicherungsrings bzw.
Federrings ausgeführte Sicherungselement 22 durch
das Sicherungsmittel 24 an die Nut 38 des Ventilschafts
10 herangebracht wurde, gelangt das Sicherungsele-
ment 22 bei einem weiteren Verschieben des Ventilfe-
dertellers 20 in Richtung des Zylinderkopfes 12 in Eingriff
mit der Nut 38. Dieses Eingreifen erzeugt ein hörbares
Klicken, welches insbesondere bei einer manuellen Mon-
tage einer Bedienungsperson anzeigen kann, dass das
Sicherungselement 22 in Position gebracht ist. Um den
Ventilfederteller 20 weiter zu verschieben, muss nun eine
Kraft aufgebracht werden, die ausreicht, um das ela-
stisch ausgeführte Sicherungsmittel 24 derart zu verfor-
men, dass das Sicherungselement 22 an ihm vorbeige-
langen kann, ohne außer Eingriff mit der Nut 38 gebracht
zu werden. Diese weitere Bewegung des Ventilfedertel-

lers 20 wird ausgeführt, um die Ventilschaftdichtung 18
weiter in Richtung auf den Zylinderkopf 12 zu zu bewe-
gen, damit sie an einem entsprechend ausgeführten Be-
reich des Zylinderkopfs 12 einen derart festen Klemmsitz
eingehen kann, dass dieser bestehen bleibt, wenn nach
einem Freigeben des Ventilfedertellers 20 dieser durch
die Wirkung der Ventilfeder 16 von dem Zylinderkopf 12
weggedrückt wird, wobei die Klemmverbindung zwi-
schen dem Ventilfederteller 20 und der Ventilschaftdich-
tung 18 gelöst wird. Diese Stellung ist in Fig. 4 dargestellt.
[0031] Fig. 5 zeigt nun die Stellung, die der Ventilfe-
derzusammenbau 14 und hierbei insbesondere der Ven-
tilfederteller 20, das Sicherungselement 22 und die Ven-
tilschaftdichtung 28 einnehmen, wenn der Ventilfedertel-
ler 20 freigegeben ist und der Ventilfederzusammenbau
14 sich in seiner Betriebsstellung befindet. Wird der Ven-
tilfederteller 20 durch die Ventilfeder 16 von dem Zylin-
derkopf 12. weg belastet, so ....wird das Sicherungsmit-
tel 24 wieder an das Sicherungselement 22 herangeführt
und an diesem zur Anlage gebracht. Durch eine entspre-
chende Dimensionierung der Ventilfeder 16 und des Si-
cherungsmittels 24 wird gewährleistet, dass das Siche-
rungsmittel 24 durch die aufgebrachte Federkraft derart
verformt wird, dass das Sicherungselement 22 an ihm
vorbeigelangen und in den Innenbereich der Manschette
eintreten kann. Durch die Ventilfeder 16 erfolgt solange
eine weitere Verschiebung des Ventilfedertellers 20 auf
dem Ventilschaft 10 bis der Anlagebereich 27 des Ven-
tilfedertellers 20 an dem Sicherungselement 22 zur An-
lage kommt. Die Wirkung der Ventilfeder 16 kann nun
nur noch in einer Bewegung des Ventilschafts 10 resul-
tieren, und der Ventilfederzusammenbau 14 ist betriebs-
bereit.
[0032] Zur. Demontage des Ventilfederzusammen-
baus 14 von dem Ventilschaft 10 wird der Ventilfedertel-
ler 20 wiederum gegen die Wirkung der Ventilfeder 16 in
Richtung des Zylinderkopfes 12 bewegt, bis das Siche-
rungselement 22 aus der Manschette austritt. Das nun
zugängliche Sicherungselement 22 kann in einfacher
Weise beispielsweise unter Zuhilfenahme eines Sährau-
bendrehers oder eines anderen geeigneten Werkzeugs
von dem Ventilschaft 10 entfernt werden, wonach der
Ventilfederzusammenbau 14 und insbesondere auch die
Ventilschaftdichtung 18 von dem Ventilschaft 10 bzw.
dem Zylinderkopf 12 abgenommen/entfernt werden kön-
nen.
[0033] Das vorstehend beschriebene Verfahren kann
manuell durchgeführt werden. Es ist aber insbesondere
für eine automatisierte Montage geeignet, da der Ventil-
federzusammenbau 14 als eine vormontierte Einheit alle
auf dem Ventilschaft 10 anzubringenden Bauteile um-
fasst und somit eine Vielzahl solcher Einheiten in ein Ma-
gazin gefüllt bzw. mittels einer Zufuhreinrichtung zu einer
Montageeinheit herangebracht werden können.
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Patentansprüche

1. Ventilfederzusammenbau (14) mit einem Ventilfe-
derteller (20) und einem Sicherungselement (22),
wobei der Ventilfederteller (20) wenigstens be-
reichsweise in der Art einer Manschette ausgebildet
ist und das Sicherungselement (22) im Innern dieses
manschettenartigen Bereichs des Ventilfedertellers
(20) durch wenigstens ein Sicherungsmittel (24) der-
art gehalten wird, dass das Sicherungselement (22)
sowohl aus dem Inneren der Manschette gegen die
Wirkung des Sicherungsmittels (24) austreten kann,
als auch mit dem Ventilfederteller (20) derart zusam-
menwirken kann, dass eine axiale Bewegung des
Ventilfedertellers (20) auf dem Ventilschaft (10) zu-
mindest in einer Richtung begrenzt wird, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherungsmittel (24)
das Sicherungselement (22) freigibt, wenn das Si-
cherungselement (22) aus dem Inneren der Man-
schette austritt.

2. Ventilfederzusammenbau nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sicherungsmittel
(24) zumindest bereichsweise elastisch ausgebildet
ist.

3. Ventilfederzusammenbau nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Sicherungs-
mittel (24) mit dem Ventilfederteller (20) lösbar oder
unlösbar verbunden oder an diesen angeformt ist.

4. Ventilfederzusammenbau nach einem oder mehre-
ren der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sicherungsmittel (24) einteilig
öder mehrteilig, ausgebildet ist.

5. Ventilfederzusammenbau nach einem oder mehre-
ren der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ventilfederteller (20) im Innern
der Manschette einen Anlagebereich (27) bildet, der
mit dem Sicherungselement (22) zusammenwirken
kann.

6. Ventilfederzusammenbau nach einem oder mehre-
ren der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ventilfederteller (20) derart aus-
gebildet ist, dass er einen Abstützbereich für eine
Ventilfeder (16) zur Verfügung stellt, wobei dieser
Abstützbereich vorzugsweise in einem Randbereich
des Ventilfedertellers (20) angeordnet ist bzw. durch
einen solchen gebildet wird.

7. Ventilfederzusammenbau nach einem oder mehre-
ren der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ventilfederteller (20) Mittel zur
Aufnahme der Ventilfeder (16) aufweist.

8. Ventilfederzusammenbau nach Anspruch 7, da-

durch gekennzeichnet, dass die Mittel in dem Ab-
stützbereich des Ventilfedertellers (20) bzw. an die-
sen angrenzend angeordnet sind.

9. Ventilfederzusammenbau nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel durch
wenigstens ein in Richtung der Ventilfeder (16) ge-
öffnetes hakenartiges Element gebildet werden.

10. Ventilfederzusammenbau nach einem oder mehre-
ren der vorherigen Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sicherungselement (22) in der
Art eines Sicherungsrings ausgebildet ist und/oder
mit einer Nut (38) in dem Ventilschaft (10) zusam-
menwirken kann.

11. Ventilfederzusammenbau nach einem oder mehre-
ren der vorherigen Ansprüche, gekennzeichnet
durch eine Ventilschaftdichtung (18), die mit dem
Ventilfederteller (20) derart zusammenwirken kann,
dass sie an diesem lösbar.gehalten werden kann.

12. Ventilfederzusammenbau nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilfederteller
(20) an einer Unterseite eine Aussparung bzw. einen
Vorsprung aufweist, mit dem die Ventilschaftdich-
tung (18) eine Klemmverbindung eingehen kann.

13. Verfahren zur Montage eines Ventilfederzusam-
menbaus (14) nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche auf einem Ventilschaft (10), da-
durch gekennzeichnet, dass der Ventilfederzu-
sammenbau (14) auf den Ventilschaft (10) derart
aufgesetzt wird, dass sich der Ventilschaft (10) durch
die Ventilfeder (16) und den Ventilfederteller (20)
hindurch erstreckt, der Ventilfederteller (16) entlang
des Ventilschafts (10) gegen die Wirkung der Ven-
tilfeder (16) verschoben wird, bis, das Sicherungs-
element (22) eine Stellung einnimmt, in der es direkt
bzw. indirekt auf dem Ventilschaft (10) festgelegt ist,
und das Sicherungselement (22) durch ein weiteres
Verschieben des Ventilfedertellers (20) gegen die
Wirkung des Sicherungselements (24) aus dem In-
neren der Manschette austreten kann.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Ventilfederteller (20) eine
Ventilschaftdichtung (218) angreift, welche bei ei-
nem Verschieben des Ventilfedertellers (20) entlang
des Ventilschafts (10) mit einem entsprechend aus-
gebildeten Bereich eines Zylinderkopfes (12) derart
zusammenwirken kann, dass sie an diesem gehal-
ten und von dem Ventilfederteller (20) gelöst wird,
so dass sie eine Durchtrittsöffnung des Ventilschafts
(10) durch den Zylinderkopf (12) dichtet.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verfahren zumindest teil-
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weise automatisiert abläuft.

Revendications

1. Ensemble de ressort de soupape (14) comprenant
une coupelle de ressort de soupape (20) et un élé-
ment de blocage (22), la coupelle de ressort de sou-
pape (20) étant réalisée au moins par endroits à la
façon d’une manchette et l’élément de blocage (22)
étant maintenu à l’intérieur de cette zone en forme
de manchette de la coupelle de ressort de soupape
(20) par au moins un moyen de blocage (24) de telle
sorte que l’élément de blocage (22) peut aussi bien
sortir de l’intérieur de la manchette contre l’effet du
moyen de blocage (24), que coopérer avec la cou-
pelle de ressort de soupape (20) de telle manière
qu’un déplacement axial de la coupelle de ressort
de soupape (20) sur la tige de soupape (10) est dé-
limité au moins dans une direction, caractérisé en
ce que le moyen de blocage (24) libère l’élément de
blocage (22) lorsque l’élément de blocage (22) sort
de l’intérieur de la manchette.

2. Ensemble de ressort de soupape selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que le moyen de bloca-
ge (24) est conçu de façon élastique au moins par
endroits.

3. Ensemble de ressort de soupape selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que le moyen de
blocage (24) est relié de façon amovible ou inamo-
vible à la coupelle de ressort de soupape (20) ou est
formé sur celle-ci.

4. Ensemble de ressort de soupape selon l’une quel-
conque ou plusieurs des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le moyen de blocage
(24) est conçu en une partie ou en plusieurs parties.

5. Ensemble de ressort de soupape selon l’une quel-
conque ou plusieurs des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la coupelle de ressort
de soupape (20) forme à l’intérieur de la manchette
une zone d’appui (27) qui peut coopérer avec l’élé-
ment de blocage (22).

6. Ensemble de ressort de soupape selon l’une quel-
conque ou plusieurs des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la coupelle de ressort
de soupape (20) est conçue de telle sorte qu’elle met
en disposition une zone de soutien pour un ressort
de soupape (16), cette zone de soutien étant dispo-
sée de préférence dans une zone de bordure de la
coupelle de ressort de soupape (20) ou formée par
une telle zone.

7. Ensemble de ressort de soupape selon l’une quel-

conque ou plusieurs des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la coupelle de ressort
de soupape (20) présente des moyens pour le loge-
ment du ressort de soupape (16).

8. Ensemble de ressort de soupape selon la revendi-
cation 7, caractérisé en ce que les moyens sont
disposés dans la zone de soutien de la coupelle de
ressort de soupape (20) ou de façon contiguë à cette
zone.

9. Ensemble de ressort de soupape selon la revendi-
cation 7 ou 8, caractérisé en ce que les moyens
sont formés par au moins un élément de type crochet
et ouvert en direction du ressort de soupape (16).

10. Ensemble de ressort de soupape selon l’une quel-
conque ou plusieurs des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’élément de blocage
(22) est réalisé à la façon d’une bague de sûreté
et/ou peut coopérer avec une rainure (38) dans la
tige de soupape (10).

11. Ensemble de ressort de soupape selon l’une quel-
conque ou plusieurs des revendications précéden-
tes, caractérisé par un joint de tige de soupape (18),
qui peut coopérer avec la coupelle de ressort de sou-
pape (20) de telle sorte que ce joint peut être main-
tenu de façon amovible sur cette coupelle.

12. Ensemble de ressort de soupape selon la revendi-
cation 11, caractérisé en ce que la coupelle de res-
sort de soupape (20) présente sur une face inférieure
un évidement ou une saillie avec lequel/laquelle le
joint de tige de soupape (18) peut former un assem-
blage par serrage.

13. Procédé pour le montage d’un ensemble de ressort
de soupape (14) selon l’une quelconque ou plusieurs
des revendications précédentes sur une tige de sou-
pape (10), caractérisé en ce que l’ensemble de res-
sort de soupape (14) est posé sur la tige de soupape
(10) de telle sorte que la tige de soupape (10) s’étend
à travers le ressort de soupape (16) et la coupelle
de ressort de soupape (20), la coupelle de ressort
de soupape (16) est déplacée le long de la tige de
soupape (10) contre l’effet du ressort de soupape
(16) jusqu’à ce que l’élément de blocage (22) occupe
une position dans laquelle il est fixé directement ou
indirectement sur la tige de soupape (10), et l’élé-
ment de blocage (22) peut sortir de l’intérieur de la
manchette par un nouveau déplacement de la cou-
pelle de ressort de soupape (20) contre l’effet de
l’élément de blocage (24).

14. Procédé selon la revendication 13, caractérisé en
ce qu’un joint de tige de soupape (218) s’applique
sur la coupelle de ressort de soupape (20), lequel
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joint peut coopérer lors d’un déplacement de la cou-
pelle de ressort de soupape (20) le long de la tige
de soupape (10) avec une zone formée en consé-
quence d’une culasse de cylindre (12) de telle sorte
que le joint est maintenu sur cette zone et est déta-
ché de la coupelle de ressort de soupape (20), de
sorte qu’il rend étanche une ouverture de passage
de la tige de soupape (10) à travers la culasse de
cylindre (12).

15. Procédé selon la revendication 13 ou 14, caracté-
risé en ce que le procédé se déroule au moins par-
tiellement de façon automatisée.

Claims

1. A valve spring assembly (14) with a valve spring plate
(20) and a locking element (22), wherein the valve
spring plate (20) is formed at least in part in the man-
ner of a sleeve and the locking element (22) is so
retained in the interior of this sleeve-like region of
the valve spring plate (20) by at least one locking
means (24) that the locking element (22) can both
emerge from the interior of the sleeve against the
action of the locking means (24) and can also so
cooperate with the valve spring plate (20) that axial
movement of the valve spring plate (20) on the valve
stem (10) is limited at least in one direction, charac-
terized in that the locking means (24) makes the
locking element (22) accessible when the locking el-
ement (22) emerges from the interior of the sleeve.

2. A valve spring assembly according to claim 1, char-
acterized in that the locking means (24) is at least
in part elastically formed.

3. A valve spring assembly according to claim 1 or 2,
characterized in that the locking means (24) is con-
nected releasably or non-releasably to or is formed
on the valve spring plate (20).

4. A valve spring assembly according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
locking means (24) is of single piece or multi-piece
form.

5. A valve spring assembly according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
valve spring plate (20) forms an abutment region (27)
in the interior of the sleeve, with which region the
locking element (22) can cooperate.

6. A valve spring assembly according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
valve spring plate (20) is so formed that it provides
a support region for a valve spring (16), wherein this
support region is preferably arranged in an edge re-

gion of the valve spring plate (20) or is formed by
this region as such.

7. A valve spring assembly according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
valve spring plate (20) comprises means for recep-
tion of the valve spring (16).

8. A valve spring assembly according to claim 7, char-
acterized in that the means are arranged in or ad-
joining the support region of the valve spring plate
(20).

9. A valve spring assembly according to claim 7 or 8,
characterized in that the means are formed by at
least one hook-like element open in the direction of
the valve spring (16).

10. A valve spring assembly according to one or more
of the preceding claims, characterized in that the
locking element (22) is in the form of a snap ring
and/or can cooperate with a groove (38) in the valve
stem (10).

11. A valve spring assembly according to one or more
of the preceding claims, characterized by a valve
stem seal (18) which can so cooperate with the valve
spring plate (20) that it can be retained releasably
thereon.

12. A valve spring assembly according to claim 11, char-
acterized in that the valve spring plate (20) has a
recess or a projection on an underside, with which
the valve stem seal (18) can enter into a gripping
connection.

13. A method of mounting a valve spring assembly (14)
according to one or more of the preceding claims on
a valve stem (10), characterized in that the valve
spring assembly (14) is so placed on the valve stem
(10) that the valve stem (10) extends through the
valve spring (16) and the valve spring plate (20), the
valve spring plate (20) is moved along the valve stem
(10) against the action of the valve spring (16), until
the locking element (22) assumes a position in which
it is fixed directly or indirectly on the valve stem (10)
and the locking element (22) can emerge from the
interior of the sleeve by further movement of the
valve spring plate (20) against the action of the lock-
ing means (24).

14. A method according to claim 13, characterized in
that a valve stem seal (18) engages on the valve
spring plate (20) and can so cooperate on movement
of the valve spring plate (20) along the valve stem
(10) with a correspondingly formed region of a cyl-
inder head (12) that it is retained thereon and is re-
leased from the valve spring plate (20), so that it
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seals a passage of the valve stem (10) through the
cylinder head (12).

15. A method according to claim 13 or 14, characterized
in that the method proceeds at least partially auto-
mated.
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